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c) Die Auswirkung der Konkurrenz (Lichtbilder) :

Gesunde und ungesunde Konkurrenz.
Unlauterer Wettbewerb.
Unlauteres Geschäftsgebaren.
Das Submissionswesen.

VI. Vortrag.
a) Die Nachberechnung ausgeführter Arbeiten :

Kontrolle der Stunden.
Kontrolle des Materials,
Zusammenstellung der Nachberechnungen.
Lehren der Nachberechnungen.
Aufbewahren und Ordnen der Nachberech-

nungen.
b) Die Statistik im Geschäftsbetrieb.
c) Die volkswirtschaftliche Bedeutung von Buch-

Haltung und Preisberechnung.

Die Baumesser
die im Rahmen der 1 6. Schweizer Mustermesse
19 32 als große Spezial-Veranstaltung stattfindet, wird
für die gesamte schweizerische Bauwirtschaft und
weiteste Kreise wichtig sein. Das hat bereits die erste
Baumesse an der Schweizer Mustermesse 1931 be-
wiesen. Die Banmesse 1932 wird sich in größerem
Umfange und in systematisch gegliederter Weise
zeigen. Die Spezialmesse wird in einem eigens hie-
für reservierten Räume in der Halle IV untergebracht.
Für das Musterangebot fallen in Betracht: Baustoffe
und Bauweisen (Naturstein, Kalksandstein, Gips,
Kalk, Beton und Zement, Stahl, und andere Metalle
und Legierungen, Holz, Isolierstoffe, Glas, Grob- und
Feinkeramik, verschiedene andere Baustoffe) ferner
Baumaschinen und Werkzeuge. Als weitere
Abteilungen sind vorgesehen: Bauausführung
(z. B. Garagenbau und eventuelle andere Bauten);
Materialien und Spezialwagen für moder-
nen Straßenbau sowie eine wissenschaftliche
Abteilung (Materialprüfung, Normung, etc.).

Das sind die großen Vorteile dieser Spezialmesse:
Das Angebot ist vielseitig. Die Produktion ist über-
sichtlich an einem Orte konzentriert. Der Interessent
kann das Angebot in wenigen Stunden prüfen. Die
Messe soll für d ie Bauwirtschaft eine praktische Lehr-
statte sein. Sie soll die Gelegenheit geben, den großen
Komplex von Fragen des Baumaterials und der Bau-
technik in sachlicher Weise beurteilen zu können.
Die Baumesse kann aber auch dadurch eine wichtige
volkswirtschaftliche Aufgabe erfüllen, indem sie die
eminente geistige und wirtschaftliche Bedeutung des
rationellen Bauens ins Volk trägt.

Im Bauwesen sind ständig Fortschritte zu kon-
statieren. Wer auf diesen Fortschritt nicht achtet, baut
unrationell und zu teuer. Die Baumesse orientiert
über den neuesten Stand der Technik im Bauwesen,

Die Baumesse bietet also geschäftliche Vorteile,
nie ohne weiteres einleuchten. Es ist femer vorge-
sehen, im Zusammenhang mit der Veranstaltung
achtagungen abzuhalten.
,'m Kampfe gegen die Wirtschaftskrisis

*"'rd auch die Baumesse eine Sammelstelle
^gebrochener, initiativer Kräfte sein.

Wintersport und Schweizerarbeit.
kommt wieder die Zeit, wo Jung und Alt,

* Skiern und Stöcken bewaffnet, jeden Samstag in
'® Berge zieht, um das Wochenende dem Winter-

sport zu widmen. Dank seinem Klima und seiner
günstigen Bodengestaltung ist unser Land ein ideales
Gebiet für Sportbeflissene. In den beiden leßten
Jahrzehnten hat sich daher der Skisport bei uns stark
entwickelt. Wenn man bedenkt, daß die ersten Ski-
versuche im Jahre 1868 im Glarnerland unternommen
wurden und zwar mit einem aus Norwegen impor-
tierten Paar Ski, daß die Gründung des ersten Ski-
klubs in der Schweiz auf das Jahr 1892 zurückgeht,
das erste lokale Skirennen am 26. Januar 1902 und
das erste große Skirennen der Schweiz 1904 statt-
fanden, so muß man staunen, wie überaus rasch sich
dieser Sport bei uns eingebürgert hat und heute
die breitesten Volksschichten begeistert. Dies ist aller-
dings auch auf die allgemeine Entwicklung der Sport-
bewegung zurückzuführen, sowie auf die weniger
bekannte Tatsache, daß schon ganz von den Anfängen
an in der Schweiz Werkstätten für die Herstellung
von Skiern und Sportgeräten entstanden; diese In-
dustrie trug ein Wesentliches dazu bei, unser Land
dem Wintersport zu erschließen.

Angesichts dieser Umstände sollte man annehmen
dürfen, daß wir unsern gesamten Skibedarf bei der
bewährten inländischen Industrie eindecken. Dem
ist aber nicht so. Wir ersehen z. B. aus der Monats-
Statistik des auswärtigen Handels, daß im Oktober
1931 aus den Ländern Tschechoslowakei, Italien, Nor-
wegen und Finnland für nicht weniger als Fr. 61,400
Skier in die Schweiz eingeführt wurden, dabei ent-
fiel auf Norwegen allein die Summe von Fr. 52,200.
Die Einfuhr aus Deutschland ist ebenfalls beträchtlich.

Man behauptet oft, der erstklassige Ski ausHic-
koryholz sei norwegisches Erzeugnis. Diese An-
sieht ist irrig. Hickory ist eine Nußbaümart, die nur
in den Urwäldern von Amerika, speziell in Texas, in
guter, für Skizwecke brauchbarer Qualität vorkommt.
Norwegen importiert dieses amerikanische Hickory-
holz genau so wie die Schweiz. Eine stichhaltige
Veranlassung, das ausländische Fabrikat zu bevor-
zugen, besteht demnach nicht.

Die Weihnachtsfesttage bilden den althergebrach-
ten Anlaß zum Einkaufen und Verschenken von Win-
tersportgeräten. Man darf in Krisenzeiten mehr als
sonst an unsere leistungsfähige Schweizer-Industrie
denken und ihren Erzeugnissen die verdiente Beach-
tung schenken. Schweizerware kaufen heißt
Arbeit schaffen. Schweizerwoche-Verband.

Verbandswesen.
Schweizerischer Holzwarenfabrikanten-Ver-

band. An der auf den 13, Dezember nach Ölten
einberufenen Gründungsversammlung des Schweize-
rischen Holzwarenfabrikanten-Verbandes fand sich
eine stattliche Zahl Interessenten aus der ganzen
deutschen Schweiz ein. Allgemein empfand man die
dringende Notwendigkeit eines beruflichen Zusam-
menschlusses aller noch nicht organisierten Holzwaren-
fabrikanten. Deshalb wurde mit Einstimmigkeit der
Schweizerische Holzwarenfabrikanten-Verband ge-
gründet. Der Vorstand seßt sich zusammen aus
W. Wüthrich, Dürrenroth, R, Frick, Bern, K. Müller
Rütti bei Büren, B. Stucki, Ins und K. Rechsteiner
Oberengstringen (Zürich).

Baufristen. Eine Präsidenten- und Delegierten-
konferenz der Baugewerbegruppe des kantonal-zür-
cherischen Gewerbeverbandes kritisierte die üblich
gewordenen viel zu kurzen Baufristen und Liefe-
rungstermine. Diese bewirkten nicht nur eine über-
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c) Die àîwirkung <!er Xonkurrsni (kickikilcisr)
<Ossuncis unci ungssuncis Xonlcurrsn?.
kinlsuisrsr Wsiikswsrk.
Onlsuisrss (Osscksiisgsksrsn.
Oss 5ukmissionswsssn.

VI. Vortrsg.
â) vie k'Isckborecknung suîgsfûkrtsr Arbeiten î

Xonirolls cisr 5iuncisn.
Xonirolls ciss K4sisris>s.
^ussmmsnsisllung cisr XIsckksrscknungsn.
kskrsn cisr kisckksrscknungsn.
/^uikswskrsn unci (Orcinsn cisr XIsckksrsck-

8) vie 5tsîil»ik îm Sslekâttlbotrisb.
c) vis volkîvîrtlcksttlicke vecileutung von Suck-

ksltung un6 preîlberecknung.

vie ösumeiie,
ciisim Xskmsn cisr 1 6. 5ckwsi?sr K4uxisrmssss
19 32 sis grohs 5ps2isI-VsrsnsisIiung sisiiiinksi, wirci
Im à gsssmis sckwsiilsriscks ksuwiriscksii unci
wsiissis Xrsiss wichtig ssin. Oss ksi ksrsiis ciis srsis
KZSMSSSS sn cisr ^ckwsi^sr K4usisrmssss 1931 ks-
wissen. Ois ksnmssss 1932 wirci sick in gröhsrsm
3misngs unci in s^sismsiisck gsgliscisrisr Wsiss
isigsn. Ois 5ps^islmssss wirci in sinsm sigsns kis-
im rsssrvisrisn Xsums in cisr >-IsI!s IV unisrgskrscki.
I'm cls5 I^lusisrsngskoi isllsn in Lsirscki: ksusioiis
uncl ösuwsissn ^Xlsiursisin, XsIIcssncisisin, (Oips,
KsIIc, ksion unci ^smsni, ZiskI, unci sncisrs k^lsislls
unci ksgisrungsn, kiol^, Isolisrsioiis, (OIss, <Orok- unci
ksinlcsrsmilc, vsrsckiscisns sncisrs ksusioiis) isrnsr
ösumssckinsn unci Wsrlc^sugs. /^Is wsiisrs
^kisilungsn 5inc! vorgsssksn! ksususiükrung

ô. <Osrsgsnksu unk svsniuslls sncisrs ksuisn);
I^lsisrislisn unci 3ps^islwsgsn iür mocisr-
isn 5irshsnksu sowis sins wisssnscksiilicks
^kisilung (I^lsisrislprüiung, kiormung, sic.).

Oss sinci ciis grohsn Vorisils ciisssr Zps^islmssss ^

Oss /^ngskoi isi visissiiig. Ois krociulciion isi üksr-
îickilick sn sinsm (Oris Icon^snirisri. Osr Inisrssssni
IcZsn ciss /^ngskoi in wsnigsn 5iuncisn prüisn. Ois
I^Issss zoll iür ciis ksuwiriscksii sins prslciiscks kskr-
Mis ssin. 5is soli ciis (Oslsgsnksiigsksn, cisn grohsn
Komplex von krsgsn ciss ksumsisrisls unci cisr ksu-
Kckriilc in sscklicksr Wsizs ksucisilsn Icönnsn.
Dis ösumszzs Icsnn sksc suck clsciucck sins wickiigs
vs»(8wi>-i5cksii!icks ^uigsks sciüllsn, incism zis ciis
sminsnis gsiziigs unci wicizcksiilicks Lscisuiung cisz
^iionslisn ösusn5 in5 Vollc icsgi.

Im Ksuws5sn zinci sisnciig kcàckniis Icon-
Misrsn. V^sr sui ciiszsn kocisckciii nicki sckisi, ksui
umZiionsII unci isusc. Ois Lsumszzs ocisniisci
uosr cisn nsuszisn 5isnci cisc Iscknilc im Lsuwszsn.

Dis ösums55s kisisi slso zszcksiilicks Vocisils,
ois skns wsiiscss sinlsuckisn. ^5 isi ismsc vocgs-
^nsn, im ?u5smmsnksnz mii clsc Vscsnzisliung
àsgungsn sk^ukslisn.

Im Xsmpis gsgsn ciis Wicizcksiizlcciziz
^^ci suck ciisösums85s sins^smmslzislls
"ogskcocksnsr, iniiisiivsc Xcsiis zsin.

^intenport unll 5ckì/eîierakbeit.
Icommi wiscisc ciis I^sii, wo ^ung unci ^li,

^ ^Iciscn unci Äöclcsn kswsiinsi, jscisn ^smsisg in
^ oscgs ?iski^ um cisz Wocksnsncis cism Winisc-

zpoci ^u wicimsn. Osnic zsinsm Xlims unci zsinsc
gün5iigsn ôocisngEZisIiunJ izi unzsi- I_snci sin icisslss
(Oskisi iür Zpo^iksilizzsns. In cisn ksicisn Isizisn
iskc^sknisn ksi zick cisksc cisc 5Ici5poci ksi uns xisclc
sniwiclcsli. Wsnn msn kscisnlci, cisl; ciis scxisn 5Ici-
vsczucks im iskcs 1L68 im (Olsmsi-Isnci unismommsn
wurcisn unci ^wsc mii sinsm sus Xlocwsgsn impoc-
iiscisn ^ssc 5Ici, cisk; ciis (Orünciung cisx sczisn 5Ici-
Iclukz in cisc 5ckwsiic sui cisx iskc 1392 ^ucüclcgski,
cisz scxis lolcsls Zlcicsnnsn sm 26. isnusc 19O2 unci
cisz scsis gcolzs ZIcicsnnsn cisc 5ckwsi^ 19V4 sisii-
ksncisn, 50 muh msn xisunsn, wis ükscsus csxck sick
ciisssc ^poci ksi uns singskûcgsci ksi unci ksuis
ciis kcsiisxisn Vollcsxckickisn ksgsixisi-i. Oisx ixi sllsc-
ciings suck sui ciis sllgsmsins ^niwiclclung cisc 5poci-
kswsgunJ ^uruclc^uiükcsn, xowis sui ciis wsnigsc
kslcsnnis Isisscks, cish xckon gsn^ von cisn /^nisngsn
sn in cisr 5ckwsi? Wsclcxisiisn iüc ciis klscsisllung
von Hlciscn unci ^pocigscsisn snisisncisn i ciisxs In-
ciuxins icug sin VVsxsnilickss cis^u ksi, unzsc ksnci
cism Winiscsssoci ^u scxcklishsn.

^ngssickis ciisxsi- Omsisncis xollis msn snnskmsn
ciücisn, cish wir unssrn gsssmisn 5Icikscisri ksi cisr
kswskrisn inlsnciiscksn Inciusiris sincisclcsn. Osm
ixi sksr nicki so. Wir srxsksn k. sus cisr K4onsi5-
xisiixiilc cisx suxwsriigsn klsncisls, cish im Olcioksr
1931 sus cisn ksncisrn Ixcksckoslowslcsi, lislisn, kior-
wsgsn unci I^innlsnci iür nicki wsnigsr sis kr. 61,433
3Icisr in ciis 5ckwsi^ singsiükri wurcisn, cisksi sni-
iisl sui KIorwsgsn sllsin ciis 5umms von lì 52,233.
Ois ^iniukr sus Osuiscklsnci isi sksnislls ksirsckilick.

K4sn ksksupisi oii, cisr srsilclsssigs 51<i sus kl i c-
Icor^kol^ ssi norwsgisckss ^r^sugnis. Oisss ^n-
sicki isi irrig, kliclcor^ isi sins Xluhksumsri, ciis nur
in cisn KIrwslcisrn von /^msrilcs, sps^isll in Isxss, in
guisr, iür Hlàwsclcs krsuckksrsr (Ousliisi vorlcommi.
kiorwsgsn imooriisri ciissss smsrilcsniscks kliclcor^-
kol^ gsnsu so wis ciis 5ckwsi^. kins siickksiiigs
Vsrsnlsssung, ciss suslsnciiscks kskrilcsi ?u ksvor-
^ugsn, kssiski cismnsck nicki.

Ois Wsiknsckisissiisgs kilcisn cisn sliksrgskrsck-
isn /^nlsh ^um kinlcsuisn unci Vsrscksnlcsn von Win-
isrsporigsrsisn. K4sn cisri in Xrissn^siisn mskr sis
sonsi sn unssrs Isisiungsiskigs 5ckwsi?sr-Inciusiris
cisnlcsn unci ikrsn kr^sugnisssn ciis vsrciisnis kssck-
iung scksnlcsn. 5ckws i^srwsrs lcsuisn ksihi
^rksii scksiisn. Zckwàsrwocks-Vsrksnci.

Verksnciî^ezen.
îekveiirerilckor »ol^vsronksbrîksnten-Ver-

dsntil. ^n cisr sui cisn 13. Os^smksr nsck (Olisn
sinksruisnsn (Orünciungsvsrssmmlung ciss 5ckwsi?s-
riscksn iiol^wsrsniskrilcsnisn -Vsrksnciss isnci sick
sins sisiilicks ?skl Inisrssssnisn sus cisr gsn^sn
cisuiscksn 3ckwsi^ sin. /^Ilgsmsin smpisnci msn ciis
ciringsncis Xloiwsnciiglcsii sinss ksruilicksn ^ussm-
msnscklussss slisr nock nicki orgsnisisrisn kiol^wsrsn-
iskrilcsnisn. Osskslk wurcis mii kinsiimmiglcsii cisr
Zckwsi^sriscks kiol^wsrsniskrilcsnisn - Vsrksnci gs-
grüncisi. Osr Vorsisnci sshi sick ^ussmmsn sus
W. Wüikrick, Oürrsnroik, X. kriclc, ksrn, X. I^IüIIsr
küiii ksi kürsn, ô. 5iuclci, Ins unci X. Xscksisinsr
(Oksrsngsiringsn (/ürick).

ksukrilîen. kins krssicisnisn- unci Oslsgisrisn-
I<onisrsn2! cisr Lsugswsrksgrupps ciss Icsnionsl-?ür-
cksriscksn (Oswsrksvsrksnciss Icriiisisris ciis üklick
gsworcisnsn visi Tu Icur^sn ksuirisisn unci kisis-
rungsisrmins. Oisss kswirlcisn nicki nur sins üksr-
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lastete Arbeit mit erhöhten Unfallgefahren, sondern
zwängen auch zu vermehrter Verwendung auslän-
discher Saisonarbeiter. Um die viel zu kurzen Termine
einhalten zu können, müßten für eine verhältnismäßig
kurze Zeit sehr viele Arbeitskräfte eingestellt werden,
für welche nach Beendigung einer Arbeit keine Be-
schäftigungsmöglichkeit mehr bestehe. Es wurde be-
schlössen, die Architekten und Bauherren zu einer
Verlängerung der Bau- und Lieferfristen anzuhalten,
und die Behörden zu ersuchen, ihrerseits diese Be-
strebungen des Baugewerbes, namentlich im Inter-
esse der einheimischen'Arbeitskräfte, zu unterstützen.

Die Lage des kanfonalzürcherischen Holz-
marktes. Die sehr stark besuchte Delegiertenver-
Sammlung des kantonalen zürcherischen Holz-
Produzentenverbandes als Vertretung der Ge-
meinde-, Korporations- und Privatwaldungen des
Kantons Zürich, nach Besprechung der durch die
Holzeinfuhr verursachten katastrophalen Lage auf
dem Holzmarkte ersucht die eidgenössischen und
kantonalen Behörden um Anwendung aller gesetzlich
möglichen Mittel, um der ruinösen Holzeinfuhr
und der Wirkung des Holz-Dumpings zu begegnen.
Es liegt dies nicht nur im ökonomischen Interesse der
privaten Holzproduzenten, sondern ebenso sehr des
Ertrages der öffentlichen und Korporationswaldungen,
die rund drei Viertel des gesamten Waldareals aus-
machen, und auch im Interesse der Erhaltung der
Arbeitsgelegenheit im Wald und der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit. Die Versammlung appelliert an
Behörden und Private, bei der Vergebung von Bau-
arbeiten auf möglichst weitgehende Berücksichtigung
des Holzes als,Baustoff Bedacht zu nehmen, und dabei
ausschließlich Erzeugnisse der einheimischen Wald-
Wirtschaft zu berücksichtigen.

Ausstellung;wesen.
Wohnungsaussfellung in Zürich. Die Bauge-

nossenschaft von Staats-, Stadt- und Privatangestellten
von Zürich hat den zweiten Block ihrer aus vier
Blocks bestehenden Wohnkolonie am Hard-
plaß erstellt. Der Block bildet die Parallele des an
der Hohlstraße erstellten, gut repräsentierenden ersten
Blocks, der, bereits seit dem ersten April vollständig
bewohnt ist. Entsprechend der größeren Nachfrage
nach kleineren Wohnungen, wurden in sechs Mehr-
familienhäusern 12 Wohnungen mit zwei Zimmern,
sieben Wohnungen mit zweieinhalb Zimmern und
19 Wohnungen mit drei Zimmern erstellt. Die Woh-
nungen sind mit allem modernen Komfort: Bad,
Fernwasserheizung, 'Warmwasserversorgung, elektri-
sehe Küche, sowie Waschküche mit elektrisch beheiz-
ten Waschmaschinen ausgerüstet, Um den Interes-
senten die Möglichkeit zu geben, Wohnungen in
diesen Blocks zu besichtigen, werden zwei Wohnun-
gen von zweieinhalb' und drei Zimmern vollständig
möbliert und ausgestellt. Die Wohnungsausstellung
dauert vom 12. bis 31. Dezember und ist täglich,
mit Ausnahme des ersten Weihnachtstages, von 10
bis 12 und 2 bis 4 Uhr bei freiem Eintritt zugänglich.

Holz-Marktberichte.
Zur Lage auf dem Holzmarkte. (Korr Nach

wie vor wird die Lage des Schweiz. Holzmarktes durch
die Holzeinfuhr aus Deutschland und Österreich be-
stimmt, wobei das eingeführte Rundholz zum größten

Teil aus Deutschland stammt, das eingeführte Schnitt-
holz zum größten Teil aus Österreich. Die Einfuhr
hat sich gegenüber dem Vorjahr fast verdoppelt,
wurden doch allein im- Oktober 221,761 q Rundholz
im Werte von 1,114,776 Fr. und an Schnittholz
126,752 q im Werte von 1,739,268 Fr. eingeführt
gegenüber 120,930 q Rundholz und 60,917 q Schnitt-
holz im Oktober des Vorjahres. Für das Nadelholz
erhalten wir in den verflossenen Jahren 1927 bis 1931,

jeweils für den Zeitraum Januar bis Oktober, folgende
Einfuhrmengen :

Rundholz: 1927 : 94,876 T, 1928,112,533 T„

1929: 120,316 T., 1930: 129,316 T., 1931 : 156,2461
Schnittholz: 1927: 45,328 T., 1928: 50,576 T.,

1929: 54,138 T., 1930:50,801 T., und 1931 : 80,639 T.

Wir erkennen somit besonders für das Jahr 1931

eine sehr nennenswerte Zunahme der Einfuhr. Dal)

diese Mehreinfuhr sehr stark auf unsern Markt zu

drücken vermag, liegt auf der Hand, und wenn man

die gegenwärtigen Vorräte von Rundholz und Schnitt-

holz beachtet, so kommt man zur Überzeugung, dal)

unsere Holzpreise bis in den Sommer 1932 hinein

gedrückt sein werden.

Tofentafei.
+ Karl Benz-Fehlmann, Sattler- und Tapezie-

rermeisfer in Zürich, starb am 4. Dezember im

70. Altersjahr.
+ Johann Durband, Holzhändler in Roffna

(Graub.) starb am 5. Dezember im 54. Altersjahr.

Franz Meiliger, Schmiedmeister in Ma-

schwanden (Zürich), starb am 8. Dezember im 46.

Altersjahr.
Gottfried Kunz-Hugentobler, alt Schlosser-

meisfer in Bäretswil (Zürich), starb am 9. Dezem-
ber im 92. Altersjahr.

+ Jakob Kreis-Felix, Wagnermeister in Sa-

maden, starb am 9. Dezember im 73. Altersjahr.

Heinr. Keul, Schreinermeister in St. Gallen
starb am 11. Dezember.

Robert Schneider-Bucher, Kaufm. Direktor
der Vereinigten Drahfwerke Â.-G. und Ver-

walfungsratsmitglied der Union A.-G Ketten-
fabrik in Biel starb am 11. Dezember,

Verschiedenes.
Internationaler Garfenbaukongref} 1932 in

Paris. Als Delegierter an den in Paris im Monat

Mai 1932 stattfindenden internationaten(^5artenbau-
kongress wird bezeichnet: Herr H. Dupp'errex.
Direktor der Gartenbauschule Châtelaine-Gehf-

Orgelrenovation Wangen (Schwyz). (Korr;) Die

Renovation und Vergrößerung der Orgel für
Pfarrkirche Wangen wurde der Orgelbaufirma Kuhn

in Männedorf übertragen. Mit dem Einbau auf

Empore ist bereits begonnen worden.
Internationales Verkaufskontor für Draht®''

Zeugnisse. Wie bereits mitgeteilt, ist in Brüsse[®^
internationales Verkaufskontor für Drahterzeugnj^®
auf eine Dauer von fünf Jahren gegründet worden,

und zwar in Gestalt einer Genossenschaft. Bei de

Neugründung waren 60 Stellvertreter der jS-jP
sächlichsten Drahterzeuger Europas zugegen. tUS"

reich und Jugoslavien, die unter sich, uneinig si '

sind dem Syndikat noch nicht beigetreten. Desg

452 lUustr. sokvvSis. 17« r rcl vv

!s8!s!s T^rksi! mi! srkök!sn On!s!!gs!skrsn, 8onc!srn

^wsngsn suck ^u vsrmskr!sr Vsrwsnclung su8lsn-
cli8cksr 5si8onsrksi!sr. Om clis vis! -u Icur^sn 7srmins
sinksÜSn ?u Icönnsn, müh!sn !ür sins vsrks!!ni8mshig
Kur^s ^si! 8skr visls /^rksikkrsÜs sings8!s!l! wsrclsn,
à wstcks nsck össncligung sinsr ^rksi! Icsins Vs-
8cks!!igung8mog!icklcsi! mskr ks8!sks. ^8 wurcls ks-
8cklo88sn, clis /^rcki!s!<!sn uric! ösuksrrsn -lu sinsr
Vsrlsngsrunz clsr ksu- uric! 7is!sr!ri8!sn sn^uksllsn,
uric! c!is öskörclsn ?u sr8ucksn, ikrsr8si!8 clis8s Vs-
8!rskunzsn cls8 ösugswsrks8, nsmsnÜick im !n!sr-
S55S clsr sinksimi8cksn ^rksikkrsÜs, ?u un!sr8!ül)sn.

vie I.sgs 6s§ irsntonslxüreiierizciien tioix-
rnsrirtsl. Ois zs!ir 8!srk ks8uck!s Oslsgisrlsnvsr-
8smmlung cls8 Icsn!ons!sn ^urcksri8cksn klo!?-
pro6u^En!snvsrksncls8 sk Vsr!rs!ung c!sr <Os-

msiricls-, Xorpors!ion8- uric! krivs!ws!c!ungsn cis8
Xsn!on8 /ürick, nsck ös8prsckung c!sr clurck clis
klol/rsinlukr vsrur8sck!sn I<s!s8!ropkslsn I_sgs su!
c!sm kio!-?msr!<!s sr8uck! c!is sic!JSNO88j8cksn unc!
Icsnlonslsn kskörclsn um /knwsnclung s!!sr gS8s!)!ick
möglicksn K4i!!sl, um clsrruinÖ8sn klo!?sin!ukr
uric! cisr Wirkung cls8 Klo!2r-Oumping8 2-u ksgsgnsn.
^5 !isg! clis8 nick! nur im ökonomi8cksn In!srs88s c!sr
privs!sn klcàprocluzrsnwn, 8onclsrn sksn80 zs!ir cls8
Kr!rsgs8 clsr öüsnüicksn unc! Xorpors!ion8ws!clungsn,
c!is runcl cirsi Visrîs! cls8 gs8sm!sn Ws!clsrss!8 sus-
mscksn, unc! suck im !n!srs88s clsr krksÜung clsr
/^rksi!8gs!sgsnksi! im Wslc! unc! c!sr Vsksmplung
c!sr /^^Ksi!8lo8igksi!. Ois Vsr8smmlung sppsüisr! sn
kskorclsn unc! krivs!s, ksi clsr Vsrgskung von Lsu-
srksilsn su! möglich! wsügsksncls Lsrück8ick!igung
cls8 klol^ss s!z ösuz!o!! ösclsck! 2-u nskmsn, unc! clsksi
su88ck!is!;lick Kr^sugni88s clsr sinksimi8cksn Wslcl-
wirkcks!! ^u ksrück8ick!>gsn.

V/oi,nung5su55»sliung in lürick. Ois ksugs
N088sn8clis!! von 5!ss!8-, 5!scl!- unc! Krivs!sngs8!s!l!sn
von ^ürick ks! clsn ?wsi!sn ölock ikrsr su8 visr
ö!ocl<8 ks8!sksnclsn Woknkolonis s m k! s r cl-
plsh sr8!s!l!. Osr klock kilcls! clis ksrsllsls cls8 sn
6sr klokklrshs sr8!s!!!sn, gu! rsprs8sn!isrsnclsn sr8!sn
VIock8, clsr ksrsÜ8 8si! clsm sràn /kpri! voÜ8!snclig
kswokn! i8!. kn!8prscksncl clsr grö!)srsn klscklrsgs
nscli KIsinsrsn Woknungsn, wurksn in 8sc!i8 klskr-
!smi!isnksu8srn 12 Woknungsn mi!. ?vvsi /îmmsrn,
8isksn Woknungsn mi! ^wsisinkslk Ämmsrn unc!
19 Woknungsn mi! clrsi /immsrn sr8!s!l!. Ois ^/Voli-
nunJsn 8ink mi! sllsm mocisrnsn Xom!or!r Lscl,
ksrn>vS88Er!iEi^unJ, WsrMivs88srvsr8orgung, s!sl<!ri-
8cks Xüclis, 8owis Ws8cli!cüc!is mi! s!s!c!ri8c!i kslisi^-
!sn VVs8c!ims8cliinsn su8gsrÜ8!s!> Om clsn !n!srs8-
8sn!sn c!is 54ög!ic!il<si! ?u gsksn, Woknungsn in
clis8sn ölocl<8 ^u Ks8ick!igsn, v/srclsn ?wsi Wolinun-
gsn von ^wsisinlislk unc! clrsi Ämmsrn voll8!snc!ig
möklisr! unc! su8gs8!s!!!/ Ois Woknung8su88!s!!ung
clsusr! vom 12> Ki8 Zli OsTsmksr unc! i8! !sg!ic!i,
mi! Au8ns!ims cls8 sràn Wsi!insclî!8!sgs8, von 10
Ki8 12 unc! 2 Ki8 4 Okr ksi !rsism kin!ri!! Tugsng!ick>

ttoi^-dlsrkîkerickte.
lur l.sge sut «iem »olzemsà. (Xo r klsck

v»ris vor wirc! c!is ksgs c!s8 8cliivsi?r klolTmsr!c!s8 ciurck
ois klol^sînkulir su8 Osukcklsnc! unc! (O8!srrsic!i ks-
8!imm!, vvoksi à sings!ukr!s kunclko!^ ?um zröh!sn

Isi! su8 Osu!8c!i!snc! 8!smm!, c!s8 sings!ükr!s 5àiÛ-
ko!^ ?um Jrölz!sn Isi! su8 (O8!srrsic!i> Ois ^iàk
ks! 8ick gsJsnüksr c!sm Vorjskr !s8! vsrc!opns!i,
v/urclsn clock süsin im OIc!oksr 221,761 c> Kunclliok
im Wsr!s von 1,114,776 unc! sn 5ckniülio!r
126,752 q im Wsr!s von 1,739,263 kr. singsMrt
gsosnüksr 120,930 c> Xunciko!^ unc! 60,917 c> ockslü-
kol^ im O!c!oksr cls8 Vorjskrs8> ^ür c!s8 KIsc!sIIio!r
srksÜsn wir in clsn vsrüo88snsn Iskrsn 1927 Ki8 19Z1,

jswsÜ8 !ür clsn /sürsum Isnusr Ki8 Olcloksr, !o!gsncls
kinlukrmsngsn r

kunclko!^: 1927- 94,676 7,, 1928, 112,533 7,
1929- 120,316 7., 1930- 129,316 7., 1931 - 156,246 7

5ckni!!ko!^- 1927- 45,328 7., 1928- 50,576 7,
1929- 54,138 7,, 1930-50,801 7., unc! 1931 - 30,63? 7

Wir srlcsnnsn 8omi! ks80nclSr8 !ür cls8 Iskr 1931

sins 8skr nsnnSn8wsr!s ^unskms clsr kin!ukr, Osh

clis8S k4skrsin!ukr 8skr 8!srlc su! un8srn K4sr!<! -ru

clrüclcsn vsrmsg, !isg! su! c!sr klsncl, unc! wsnn msn
c!is gsgsnwsrü^sn Vorrsls von kunciko!^ unc! 5ckrM-
ko!^ kssckls!, 80 komm! msn ?ur Oksr-isuJung, 8sh

un8srs !7O!^prSi8s Ki8 in c!sn Tommsr 1932 ninsin

gsc!rüc!<! 8sin wsrclsn.

Votenisiel.
» XsrI kenze-5sklmsnn, 5sMer- unâ Isperie

rsrmeîzîer in ^ünck, 8!srk sm 4, Os?smksr im

70, A!!sr8jskr,
» )oîisnn vusbsnci, »olzeksnâlsr in kâs

(Orsuk.) 8!srk sm 5. Os^smksr im 54, A!!sr8js!ir,

» ?rsnzi welliger, 5«kmie«jmsi!ker in
kekvsncien (^ürick), 8!srk sm 8, Os^smksr im 46,

/k!!sr5zskr,
» Qottirieà XunT-ttugentvblsk, si» Zcklotter

meiltor in vsreîîvii (lürick), 8!srk sm 9, Os/sm-
ksr im 92. 7^!!sr8jskr,

» »skob X?siî felix, Wsgnermsilker in !s
msrien, 8!srk sm 9, Os^smksr im 73. Msr8jskr,

» »einr. Xeui, Zckreinermekker in 5». Salien
8!srk sm 11. Os-rsmksr.

» lkobsr» 5«kneî6er-Sucker, Xsu»m. vikeià
6er Vereinigten vrsktvsrile ^.-v. un6 Vek

vsltllngîrs»lmi»glis6 6sr Union H.-6 Xetten
tsbriil in Kiel 8!srk sm 11. Osz-smksr,

VSfzckîecZenez.
intsrnstionsier Ssrtendsuirongrsh <?Z2 in

psril. ^>8 Os!sgisr!sr sn clsn in ^208 im Aorist

K4si 1932 8!sü!in3snc!sn in!srns!i0ns7sn^sr!sn5Zu-
Icongrs88 wirc! ksz-sickns!- klsrr KI. Oups3sr/sx,
Oirsk!or clsr <Osr!snksu8cku!s Lks!s!sins-Osn!7

Vrgelrenovstion Wsngen (5ckwy2-). (Xorn) vre

Xsnovsüon unc! Vsrgrölzsrung clsr Orgsl ^ur 6>e

k!srrkircks Wsngsn wurcls clsr (Or^s!ksu!irms
in K4ànnsclor! üksr!rsgsn. k/1i! clsm kinksu
kmpors i8! ksrsik ksgonnsn worclsn,

Internstionsieî Verksutikontor »ür vrsIM
xeugni5le. Wis ksrsi!8 mi!gs!si!!, i8! in örüÄBl

in!srns!ions!s8 VsrIcsu!8l<On!or !ür Orsklsr^sugmzse
su! sins Osusr von !ün! lskrsn ^sgrüncls! wowslv

uncl ^wsr in L?s8!sl! sinsr Osno88sn8cks!!. o«

klsugrünciung wsrsn 60 3!s!!vsr!rs!sr clsr
8sck!ick8!sn Orsk!sr?sugsr Kurops8 ^uzsgsn.
rsick uncl lug08lsvisn, 6is un!sr 8ick. unsinig
8inc! clsm ^^ncliks! nock nick! ksi^s!rs!sn. 7)s5g
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